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Die Funde 

Bei der grossen Menge und der Mannigfal t igkei t der Funde aus 
beiden Schichten, insbesondere der K e r a m i k , k ö n n e n na tü r l i che r ­
weise nur die wichtigsten und besonders typischen S t ü c k e abge­
bildet werden. D i rek to r A d o 1 f H i 1 d in Bregenz hatte die Freund­
lichkeit diese Funde zu zeichnen. Die Abbi ldungen 12 bis 16 zei­
gen die Keramik funde aus der unteren Schicht, die Abbi ldungen 
17 bis 20 solche aus der oberen, der schwarzen Schicht und die 
Abbi ldungen 11 und 21 die übr igen Funde aus beiden Schichten. 
H e r r H i l d konnte hei dem Keramikres ten aus der unteren Schicht 
immer wieder auf Paral lelen verweisen, wie er sie be i der Aus­
grabung auf der Heidenburg bei Göfis in Vorar lberg gefunden hat. 1) 

a) K e r a m i k d e r ä l t e r e n S c h i c h t 

A b b i l d u n g 12 

1. Kleine Scherbe mit Kerbschnitt, r ö t l i c h g r a u , innen grau, verbrannt 

(vergl. U F K . Heiilenburg Abb. 2; Bronzezeit D , n. Reinecke). 

2. Kleines W a n d s t ü c k . rot, Bruch grau, mit Stempelkerbschnitt (vergl. 

U F K Heidenburg Abb. 2). 

3. Hals und Scbulterteil eines C e f ä s s e s mit Einstich- und Rillenver-

zierung, darunter h ä n g e n d e , schraffierte Dreieckverzierung, aussen rot, 

glimmersandig, innen r ö t l i c h , glatt (vergl. U F K Heidenburg Abb. 2). 

4. R a n d s t ü c k , rotgrau, sandig, Bruch schwarz, ä h n l i c h Nr. 3. 

5. W a n d s t ü c k , graugelb, wahrscheinlich zu Nr. 3 g e h ö r i g . 

6. W a n d s t ü c k mit Hohlbuckel, der von einem eingedellten H o f umge­

ben ist, aussen ockergelbgrau (lederfarbig), glatt, Bruch grau, innen 

gelhgrau, ä h n l i c h e S t ü c k e von der Heidenburg Abb. 3 (Bronzezeit D) . 

7. Aehnliches S t ü c k wie 6. 

8. W a n d s t ü c k mit Hohlbuckel ohne umlaufende Delle, braunrot, derbge­

formt, Bruch und Innenseite grau. 

9. S c h u l t e r s t ü c k eines G e f ä s s e s mit Riefenverzierung, g e l b b r ä u n l i c h , le-
derfarben, Bruch und Innenseite grau. 
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